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Hansa Kogge Hansa Kogge
Am Vormittag des 9. Oktober 1962 tauchten bei der Vergrößerung eines Hafenbeckens im nordwestdeutschen
Bremen die schwarzen Überreste eines hölzernen Schiffes aus dem Wasser auf. Bis zu diesem Zeitpunkt war eine
Kogge für Historiker nur von den Stadtsiegeln der Hansestädte bekannt. Diese mittelalterlichen künstlerisch-sti-
lisierenden Darstellungen eines Handelsschiffes ließen nur wenige Rückschlüsse auf die tatsächliche Form und
Größe zu. Im nordeuropäischen Raum waren bis dahin nur wenige Relikte aus Zeiten der Wikinger und
Normannen aufgefunden worden. Der schnell herbeigerufene Historiker Siegfried Fliedner erkannte jedoch bald
die andersartige Form dieses Fundes. Es mußte eine Kogge sein! Einer Bergung stellten sich viele Schwierigkeiten
entgegen. Trotzdem konnten bis 1965 viele Hölzer vom Grund der Weser aus Schlick und Sand, teils aus 5 Meter
Tiefe, geborgen werden. Zum Abschluß der Suche wurden rund 45 Tonnen tropfnasser Hölzer nach Bremerhaven
verbracht. In einer dort eigens errichteten Halle begannen Spezialisten mit der Rekonstruktion des Rumpfes aus
rund 2000 Einzelteilen. Nach 7 Jahren wurde das Ergebnis als Gesamtheit in ein Konservierungsbecken getaucht.
Zur Konservierung mußte ein neues Verfahren entwickelt werden. Die Konservierung dauerte bis 1999. Seither
konnten in Nordeuropa über 20 Schiffsfunde als Reste einer Kogge eingestuft werden. Die Bremer Kogge von
1380 ist jedoch der bisher besterhaltene Fund. Bei einer Länge von 23,3 m ist das Schiff mit 7,62 m Breite und
einer Höhe von 3,10 m bis Oberkante Deck im Inneren sehr geräumig.
Ab Mitte des 11. Jahrhunderts vollzog sich in Europa ein umfassender Wandel, der durch ein bis in das 14.
Jahrhundert anhaltendes Bevölkerungswachstum gekennzeichnet war. Neue Landstriche mussten erschlossen
und die Produktionsmethoden zur Erhöhung der Erträge verbessert werden. Dies förderte vor allem Handwerk
und Handel und damit die Geldwirtschaft. Neue Märkte entstanden, wodurch sich die Kassen der Städte mit
Steuergeldern füllten. Eine seit der Antike nicht gekannte Handelstätigkeit war die Folge. Neben den vier
Haupthandelshöfen der hansischen Gemeinschaft in Nowgorod (Weliki Nowgorod, 859 am Wolchow nördlich
des Ilmensees gegründet), Brügge (Belgien), Bergen (Kontor 1360 eröffnet) und London (1266 erhielten
Hamburger Kaufleute in London das Handelsrecht durch König Heinrich III.), den sogenannten Kontoren, eta-
blierten sich viele Städte an der Nord- und Ostseeküste und an schiffbaren Flüssen zu mächtigen Hansestädten.
So entstand Elbing (Elblag) in der Nähe von Danzig als befestigte Siedlung von Handwerkern und Kaufleuten aus
Lübeck, die mit Rittern des Deutschen Ordens hier siedelten. Auf dem Elbinger Stadtsiegel von 1280 ist eine
Kogge mit dem Wappen und der Flagge der Hansestadt abgebildet. Der Deutsche Orden prägte die ersten
Münzen in Elbing bereits um 1237. Seit dem 12. Jahrhundert segelten Koggen als Handelsschiffe vom Baltikum bis
ins Mittelmeer. 
Hunderte Schiffe  fuhren nach England, Belgien, Frankreich und Portugal um Wein, Wolle, Salz, Öl, Tuch,
Südfrüchte, Bier und Silber zu kaufen. Mit Schweden, Dänemark  und Deutschland wurde Stockfisch, Wachs,
Getreide, Holz, Salz, Teer, Pech, Kupfer, Pelzwerk und Bernstein gehandelt. Die Kogge erlangte für die Kaufleute
eine so große Bedeutung, dass sie zum Synonym für die Hanse geworden ist. Mit den frühen Koggen vollzog
sich der Entwicklungsschritt vom wattenmeertauglichen Küstenschiff zum hochseetüchtigen Handelsschiff. Über
mehrere Jahrhunderte dominierte die Kogge alle Handelsrouten auf der Nord- und Ostsee und dem Atlantik.
Die Hauptmerkmale einer Hansekogge aus dem 13. und 14. Jahrhundert sind seine geraden, schräg ausfallenden
Vor- und Achtersteven, starke Querbalken, deren Enden aus der Bordwand herausragen, eine Beplankung im
Bodenbereich in Karweel-, daran anschließend in Klinkerbauweise mit sehr breiten, sich jeweils überlappenden
Plankengängen, welche mit „Spiekern“(doppelt umgeschlagene Eisennägel) untereinander und mit den Spanten
verbunden sind, ein einzelner Mast mit Rahsegel, ein Bug- und Heckkastell und ein am Achtersteven befestigtes
Steuerruder. Bevorzugtes Baumaterial war Eichenholz. Die Plankenstöße wurden mit Moos kalfatert und mit
Leisten abgedeckt. Das Holz machte man mit Leinöl oder Holzterpentin wasserabweisend. Der Rumpf erhielt bis
oberhalb der Wasserlinie einen Schutzanstrich mit Holzteer. Segel und Takelage wurde ähnlich behandelt, um eine
möglichst vollständige  Imprägnierung gegen Salzwasser zu erzielen. Als Ballast befanden sich Steine in der Bilge.
Der Schiffboden ist mittschiffs sehr flach – fast waagerecht – gehalten und läuft vorn und achtern zunehmend
spitzer an den Steven senkrecht aus. Dadurch entstehen im vorderen und hinteren Unterwasserbereich an jedem
Plankengang scharfe Kanten. Diese Kanten verbesserten die Segeleigenschaften derart, daß man mit einer Kogge
„sehr hoch am Wind“ (bei seitlichem Wind) segeln konnte und damit unabhängiger von der Windrichtung wurde.
Dies gab dem Seehandel eine völlig neue Dimension. Die Koggen waren bei einer Tragfähigkeit von 100 bis 200
Tonnen Handels- und Kriegsschiff zugleich. Zur Verteidigung wurden Säbel, Äxte, Pfeil und Bogen, Armbrüste
und Wurfspieße mitgeführt. Seit Mitte des 14. Jahrhunderts kamen auch in Nordeuropa die ersten
Schiffsgeschütze zum Einsatz. Dies waren primitive Hinterlader, die nur auf kurze Distanz wirksam waren.
Handelsreisen mit Koggen waren eine sehr riskante Angelegenheit. Seeräuber und Wetterumschwünge ließen so
manche Fahrt scheitern. Ein Kompass an Bord war noch eine Seltenheit. Die Navigation erfolgte anhand der
Sonne, den Sternen und dem Lot. Es wurde ausschließlich bei günstigem Wetter und möglichst in Küstennähe
gesegelt. Das Leben der Seeleute an Bord war hart und von eigenen Gesetzen bestimmt. Wer die Hand gegen
den Kapitän erhob, ging dreimal „unter den Kiel“, was der Delinquent oftmals nicht überlebte.
Die Kogge gehörte meist einer Reederei oder mehreren Kaufleuten. Der Kapitän befolgte deren Anweisungen.
Trotzdem mußte ein guter Kapitän sehr viel eigene Initiative und Verantwortung für Schiff und Ladung aufbrin-
gen. Er kümmerte sich um die Mannschaft, das Schiff und die Ladung. Mit dem Transport eigener Waren konn-
te er seine Heuer aufbessern. Als allgemeine Voraussetzung für einen verlässlichen Kapitän wurden eine Ehefrau
und Kinder angesehen. Auch wenn der Kapitän als Schiffsführer auf See uneingeschränkte Befehlsgewalt hatte,
mußte er sich bei bestimmten Entscheidungen der Mehrheit seiner Besatzung unterordnen. So wurde der
Zeitpunt, “in See zu stechen“ mit der gesamten Mannschaft festgelegt. Diese Verfahrensweise stellt in der
Geschichte der Seefahrt ein absolutes Novum dar und ist wahrscheinlich auf Wikinger-Traditionen zurückzu-
führen. Der Steuermann war zugleich Navigator und neben dem Kapitän der wichtigste Mann an Bord. Zur Zeit
der Hanse wurden Koggen in vielen Ländern gebaut und unterschieden sich in Größe, Baumaterial und weiteren
Details voneinander. 2001 konnten an der Ostküste Jütlands (Dänemark) die Überreste einer bereits 1943 ent-
deckten Kogge geborgen werden. Das rund 16 m lange Schiff wurde um 1190 erbaut. Ebenfalls in Dänemark fan-
den sich 1978 in den Dünen bei Kollerup die bislang ältesten Überreste einer Frühen Kogge. Das Eichenholz für
das fast 21 m lange Schiff wurde 1150 geschlagen. Vor der Insel Poel (bei Wismar) fanden Taucher 1997 die Reste
einer 30 m langen Kogge von 1354. Im ausgehenden 14. Jahrhundert löste der Holk mit einer Tragkraft von rund
300 Tonnen die Kogge ab.

Technische Daten (Bremer Kogge)
Länge mit den Kastelldecks: 23,3 m; Kiellänge / Unterkante: 15,60 m; Breite: 7,62 m; Seitenhöhe bis zum Deck: 3,10
m; Höhe Unterkante Kiel bis Oberkante Vordersteven: 7,20 m; Mastlänge: 15 - 21 m; Segelfläche: 150 - 200 qm;
Schiffsgewicht gesamt: 60 t; Ladevolumen: ca.140 - 160 qm; Tiefgang unbeladen: 1,30 m; Tiefgang beladen: 2,30
m; Geschwindigkeit: 3,5 kn (Windstärke 3) - 6 kn (Windstärke 6); Besatzung: 12 - 18 Mann.

On the morning of 9 October 1962 during extension work to a harbour basin in the northwest German Port of
Bremen, the blackened remains of a wooden ship surfaced out of the water. Up to this time a Cog was only
known to historians from the Seal’s of the towns and cities of the Hanseatic League. These artistically conven-
tionalised portrayals of trading vessel’s from the middle ages, left only a few clues from which to draw conclu-
sions about the vessels actual size and shape. Until then only a few relicts from the period of the Viking’s and
Norman’s been found in the North European area. The historian Siegfried Fliedener was quickly summoned to
the find and soon recognised the different design of this discovery.
It must be a Cog! Many obstacles lay in the path of the vessels recovery. Even so, by 1965 many wooden parts
had been salvaged from the sand and mud on the bed of the river Weser, in some places from a depth of up to
five meter’s (16 ft). On completion of the salvage operation, around forty-five ton’s of dripping wet wood had
been recovered to the harbour town of Bremerhaven. There, in specially constructed building specialists began
to reconstruct the hull out of approximately 2000 individual pieces. After seven years the vessel was submerged
into a conserving basin for which a new conservation process had been developed.
The conservation process lasted until 1999. Since then over 20 ships discovered in Northern Europe could be cat-
egorised as the remains of Cog’s. Of these however, the Bremen Cog from 1830 remains the best preserved. With
a length of 23.3 m (75ft), a width of 7.62 m (25ft) and a height of 3.10m (10ft) to the main deck, the ship is inter-
nally very spacious.
Europe was embraced by comprehensive change from the middle of the 11th century onwards. This was char-
acterised by a continual increase in the population which lasted until the 14th century. New swathes of land had
to be developed and production methods improved to increase output. This gave a boost above all to trade and
commerce and therefore also finance. New markets emerged, from which the town’s coffers were filled by taxes.
This resulted in business activities unknown since ancient times. As well as the four main commercial centres of
the Hanseatic Alliance, Nowgorod (Weliki Nowgorod, founded in 859 in the Wolchow north of the Lake Ilme),
Brügge (Belium), Bergen (Branch opened in 1360) and London (Merchants from Hamburg received trading rights
from King Henry III in 1266), so-called branches established themselves in many towns on the North and Baltic
Sea coasts and also on navigable rivers. They became great commercial towns. Elbing (Elblag) near Danzig
evolved in this way as a settlement fortified by tradesmen and merchants from Lübeck, who settled there with
Knights of the Germanic Orders. A Cog with the crest and flag of the Hanseatic Town is pictured on the town
seal of Elbing from 1280. The Germanic Order minted the first coins in Elbing as early as 1237. Since the 12th
Century Cog’s sailed as trading ships from the Baltic to the Mediterranean. Hundreds of ships sailed to England,
Belgium, France and Portugal to sell wine, wool, salt, oil, cloth, tropical fruits, beer, and silver. Cod, wax, grain,
wood, salt, tar, copper, furs and amber were traded with Sweden, Denmark and Germany. The Cog’s achieved
such great importance for the merchants that they became the synonym of the Hanseatic League. An step in
marine evolution took placed as the early Cog’s transformed from tidal flat Coasters into high-seas capable
Merchant Ships. Over many centuries the Cog’s dominated all trading routes of the North Sea, Baltic Sea and
Atlantic Ocean.
The main characteristics of a merchant Cog of the 13th and 14 century were its straight, Stem and Sternpost’s
which fell away at an angle. Thick transverse beams, their ends projecting over of the ships side. Carvel planking
at floor-plate level and finally Clinker construction with very wide over-lapping strakes, held together and fas-
tened to the spars with “Spiekern” (iron nails bent-over double). A single mast with square rigged sail, a Fore and
Stern Castle and a rudder attached to the Sternpost. The preferred building material was oak. The plank joints
were caulked with moss and covered with slats. The wood was waterproofed with linseed oil or wood turpen-
tine. The hull received a protective coat of wood tar to above the waterline. The sails, mast and rigging were sim-
ilarly treated to achieve complete impregnation against salt water. Stones in the bilge were used as ballast. The
ships deck is kept very flat amidships - almost horizontal – it becomes more pointed fore and aft and vertical at
the stem. This gave every strake below the waterline a sharp edge which improved the sailing characteristics to
such a degree that a Cog could be sailed very close to the wind and was therefore independent of the wind
direction. This gave maritime trade a completely new dimension. The Cog’s, with a load carrying capacity of 100
to 200 ton’s were both merchant and fighting ships at the same time. Sabres, axes, bows and arrows, crossbows
and spears were carried for defence. The first naval guns also came into use in Northern Europe from the mid-
dle of the 14th century. These were primitive rear-loader’s that were only effective over a short distance. Trading
voyages with Cog’s were very risky affairs!
Many a voyage failed due to piracy and bad weather. A compass was still seldom to be found on board. The sun,
stars and the plumb-bob were used to navigate. They sailed solely in good weather and when at all possible in
coastal waters. The life of the seamen on board was hard and defined by its own laws. He who raised his hand
against the captain was keel-hauled three times and seldom survived.
The Cog’s belonged mostly to a shipping line or group of merchants. The captain followed their instructions. All
the same a ships captain had to summon up much self initiative and responsibility for the ship, its crew and the
cargo. By transporting his own goods he was also able to improve his own salary. A wife and children were seen
as a general requirement for a dependable captain. Although when at sea a captain as skipper had unlimited
authority, he had to make certain decisions with the majority of crew. When to “put to sea” for instance was
decided with the whole crew. This modus operandi is absolutely unique in the history of sea faring and proba-
bly results from Viking traditions. The coxswain was also the navigator and along with the captain the most
important person on board. At the time of the Hanseatic League, Cog’s were built in many countries and varied
in size, materials and other details from each other. In 2001 the remains of a Cog discovered in 1943 were sal-
vaged on the East Coast of Jutland (Denmark). The 16m long ship was built around 1190. Likewise in the dunes
near Kollerup, Denmark the oldest remains of an earlier Cog were found in 1978. The oak for the almost 21m
long ship was felled in 1150. In 1997 off the island Poel (near Wismar) divers found the remains of a 30m long
Cog from 1354. At the end of the 14th century the “Holk” with a capacity of around 300 ton’s succeeded the
Cog.

Technical Data (The Bremen Cog)
Length including Castle Decks: 23.3 m (76ft 5ins); Length of Keel / Lower Edge: 15.60 m (51ft 2ins); Width: 7.62 m
(25ft); Height of the hull sides up to the deck: 3.10 m (10ft 2ins); Height from lower edge of Keel to Forestay: 7.20
m (23ft 7ins); Mast Length: 15 - 21m (50ft – 70ft); Sail area: 150 - 200qm (1600 – 2150sq.ft); Total weight of ship:
60 tons; Cargo volume: approx.140 – 160qm (1500 – 1720 sq/ft); Draught empty: 1.30 m (4ft 3ins); Draught
loaded: 2.30 m (7ft 6ins); Speed: 3.5 kn (Wind Force 3) - 6 kn (Wind Force 6); Crew: 12 - 18 Seamen
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Vor dem Zusammensetzen gut durchlesen!
N: OBS! Les nøye igjennom monteringsanvisningen før sammenbyggingen. Hver del er nummerert (1). Følg rekkefølgen på monter-
ingstrinnene. Nødvendig verktøy: Kniv og fil for fjerning av grader på delene (2), gummibånd, tape og klesklyper for å holde sam-
men de limede enkeltdelene (3). Rengjør plastdelene i mildt såpevann og la dem lufttørke, slik at fargen og bildene sitter bedre. Før
pålimingen må det kontrolleres om delene passer: Ta på litt lim. Fjern krom og farge på klebeflatene. Mal de små delene før de fjernes
fra rammen (4) (5). La fargene tørke godt før sammenmonteringen fortsettes. Skjær ut hvert av motivene for seg og legg dem i varmt
vann i ca. 20 sekunder. Skyv motivet fra papiret på det merkede stedet og trykk på med trekkpapir.

P: ATENÇÃO: Antes de iniciar a montagem leia atentamente o manual de construção. Todas as partes componentes são numeradas (1). Atentar
para a sequência das etapas de montagem. Ferramentas necessárias: Faca e lixa para aparar a rebarba das peças (2), elástico, fita adesiva e
molas de roupa para sustentar as peças (3) durante a colagem. As peças de matéria plástica devem ser limpas numa solução fraca de deter-
gente e secas ao ar, de forma que a demão de tinta e os decalques tenham uma boa adesão. Antes de colar, verificar se as peças encaixam;
utilizar a cola em pequena quantidade. Eliminar o cromado e a tinta das superfícies a serem coladas. Não passar cola nas peças que ainda se
encontram fixas na grade de matéria plástica. Pintar as peças pequenas antes de retirá-las da grade (4) (5). Deixar a tinta secar completa-
mente para depois continuar com a montagem. Cortar separadamente cada um dos decalques e mergulhá-los em água morna durante aprox-
imadamente 20 segundos. Decalcar os motivos do papel na posição indicada e secar com mata-borrão.
FIN: HUOMIO: Lue rakennusohjeet huolellisesti ennen kokoonpanoa. Jokainen osa on numeroitu (1). Huomioi osien oikea
asennusjärjestys. Tarvittavat työkalut: Veitsi ja viila osien ylimääräisten purseitten poistamiseen (2); kuminauha, teippiä ja
pyykkipoikia yhteenliimattujen osien paikallaanpitämiseksi (3). Puhdista muoviosat miedolla pesuaineliuoksella ja anna
niiden kuivua itsestään, jotta maali ja siirtokuvat tarttuvat niihin paremmin. Tarkasta ennen liimausta, että osat sopivat toisi-
insa; levitä liimaa säästeliäästi. Poista kromaus ja maali liimapinnoista. Maalaa pienet osat ennen kuin irrotat ne pidin-
raameista (4) (5). Anna maalin kuivua kunnolla ennen kuin jatkat kokoonpanoa. Leikkaa jokainen siirtokuva erikseen irti ja
upota lämpimään veteen n. 20 sekunniksi. Irrota kuvio paperiin merkitystä kohdasta samalla painamalla imupaperi kuvion
toista puolta vasten. 

RUS: ÇÌËÏ‡ÌËÂ: èÂÂ‰ Ò·ÓÍÓÈ ıÓÓ¯Ó ÔÓ˜ËÚ‡Ú¸ ÛÍÓ‚Ó‰ÒÚ‚Ó ÔÓ ÏÓÌÚ‡ÊÛ. ä‡Ê‰‡fl ‰ÂÚ‡Î¸ ÔÓÌÛÏÂÓ-‚‡Ì‡
(1). ëÓ·Î˛‰‡Ú¸ ÔÓÒÎÂ‰Ó‚‡ÚÂÎ¸ÌÓÒÚ¸ ÏÓÌÚ‡Ê‡. çÂÓ·ıÓ‰ËÏ˚Â ‡·Ó˜ËÂ ËÌÒÚÛÏÂÌÚ˚: ÌÓÊ Ë Ì‡ÔËÎ¸-ÌËÍ ‰Îfl
Á‡˜ËÒÚÍË ‰ÂÚ‡ÎÂÈ (2); ÂÁËÌÓ‚‡fl ÎÂÌÚ‡, ÍÎÂÈÍ‡fl ÎÂÌÚ‡ Ë Á‡ÊËÏ˚ ‰Îfl ÒÛ¯ÍË ·ÂÎ¸fl ‰Îfl ÔËÊË-Ï‡ÌËfl ÒÍÎÂË‚‡ÂÏ˚ı
ÓÚ‰ÂÎ¸Ì˚ı ‰ÂÚ‡ÎÂÈ (3). ÑÂÚ‡ÎË ËÁ ÔÎ‡ÒÚËÍ‡ Ó˜ËÒÚËÚ¸ ‚ ‡ÒÚ‚ÓÂ Ïfl„ÍÓ„Ó ÏÓ˛˘Â„Ó ÒÂ‰ÒÚ‚‡ Ë ‚˚ÒÛ¯ËÚ¸ Ì‡
‚ÓÁ‰ÛıÂ ‰Îfl ÚÓ„Ó, ˜ÚÓ·˚ Í‡ÒÍ‡ Ë ÔÂÂ‚Ó‰Ì˚Â Í‡ÚËÌÍË ÎÛ˜¯Â ÔËÎËÔ‡ÎË. èÂÂ‰ ÔËÍÎÂË‚‡ÌËÂÏ ÔÓ‚ÂËÚ¸,
ÔÓ‰ıÓ‰flÚ ÎË ‰ÂÚ‡ÎË; ÍÎÂÈ Ì‡ÌÓÒËÚ¸ ˝ÍÓÌÓÏÌÓ. ïÓÏ Ë Í‡ÒÍÛ Û‰‡ÎËÚ¸ Ò ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚÂÈ ÒÍÎÂË‚‡ÌËfl. çÂ·ÓÎ¸¯ËÂ
‰ÂÚ‡ÎË ÔÓÍ‡ÒËÚ¸ ÔÂÂ‰ ÚÂÏ, Í‡Í ÓÌË ·Û‰ÛÚ Û‰‡ÎÂÌ˚ ËÁ ‡ÏÓÍ (4) (5). ä‡ÒÍÛ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ıÓÓ¯Ó ÔÓÒÛ¯ËÚ¸,
ÚÓÎ¸ÍÓ ÔÓÒÎÂ ˝ÚÓ„Ó ÔÓ‰ÓÎÊ‡Ú¸ Ò·ÓÍÛ. ä‡Ê‰Û˛ ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Û˛ ÔÂÂ‚Ó‰ÌÛ˛ Í‡ÚËÌÍÛ ÓÚ‰ÂÎ¸ÌÓ ‚˚ÂÁ‡Ú¸ Ë
ÔËÏÂÌÓ Ì‡ 20 ÒÂÍÛÌ‰ ÓÍÛÌÛÚ¸ ‚ ÚÂÔÎÛ˛ ‚Ó‰Û. ç‡ Ó·ÓÁÌ‡˜ÂÌÌÓÏ ÏÂÒÚÂ Í‡ÚËÌÍÛ ÓÚ‰ÂÎËÚ¸ ÓÚ ·ÛÏ‡„Ë Ë ÔËÊ‡Ú¸
ÔÓÏÓÍ‡ÚÂÎ¸ÌÓÈ ·ÛÏ‡„ÓÈ.

PL: UWAGA: Przed sk∏adaniem przeczytaç dok∏adnie instrukcj´ monta˝u. Ka˝da cz´Êç jest ponu-
merowana (1). Zwróciç uwag´ na kolejnoÊç przeprowadzania poszczególnych punktów
monta˝owych. Potrzebne narz´dzia: nó˝ oraz pilnik do usuni´cia zadziorów z poszczególnych ele-
mentów (2); taÊma gumowa, taÊma klejàca, klamerki do bielizny dla przytrzymania sklejonych ele-
mentów (3). Wymyç plastykowe cz´Êci w wodzie z delikatnym Êrodkiem myjàcym oraz osuszyç na powi-
etrzu, aby zapewniç lepszà przylepnoÊç farby oraz kalkomanii. Sprawdziç przed przyklejaniem, czy
dane elementy pasujà do siebie; nanosiç klej oszcz´dnie. Usunàç chrom oraz farb´ z powierzchni
przeznaczonych do kleje-nia. Ma∏e elementy pomalowaç jeszcze przed wyci´ciem z ramki (4) (5). Farb´
dobrze wysuszyç, dopiero potem kontynuowaç sk∏adanie cz´Êci. Wyciàç pojedynczo ka˝dy z motywów
kalkomanii i zanurzyç na 20 sekund w ciep∏ej wodzie. Âciàgnàç motyw z papieru na oznaczone miejsce
i docisnàç bibu∏à.
TR: D‹KKAT: Birlefltirmeden önce montaj talimat›n› iyice okuyun. Her parça numaraland›r›lm›flt›r (1). Montaj
ad›mlar› s›ras›na dikkat edin. Gerekli tak›mlar: Parçalar›n çapa¤›n› almak için b›çak ve e¤e (2); lastik bant,
yap›flt›r›lm›fl parçalar› bir arada tutmak için yap›flt›rma band› ve çamafl›r mandal› (3). Plastik parçalar›
yumuflak bir detarjan ile temizleyin, boya ve ç›kartmalar›n daha iyi yap›flmas› için, aç›k havada kurutun.
Yap›flt›rmadan önce parçalar›n uyup uymad›¤›n› kontrol edin; yap›flkan› idareli bir flekilde sürün. Krom ve
boyay› yap›flt›rma yüzeylerinden temizleyin. ‹skeletten sökmeden önce, küçük parçalar› boyay›n (4) (5).
Boyay› iyice kurumaya b›rak›n, sonra montaja devam edin. Her ç›kartma motifini tek tek kesin ve yaklafl›k 
20 saniye s›cak suya dald›r›n. Motifi iflaretlenen yere ka¤›ttan itin ve silme ka¤›d› ile bast›r›n.

CZ: POZOR: Pfied sestavením montáÏního návodu dÛkladnû proãíst. KaÏd˘ díl je oãíslován (1). Dbejte
na pofiadí montáÏních krokÛ. Potfiebné nástroje: NÛÏ a pilník k odstranûní v˘ronkÛ na dílech (2);
pryÏová páska, lepicí páska a kolíãky na prádlo pro pfiidrÏování lepen˘ch jednotliv˘ch dílÛ (3). Díly z
plastické hmoty vyãistit v roztoku jemného pracího prostfiedku a nechat vyschnout na vzduchu, za
úãelem zaji‰tûní lep‰í pfiilnavosti barevného nátûru a obtiskÛ. Pfied nalepením zkontrolovat, zdali díly
lícují; lepidlo naná‰et úspornû. Chróm a barvu na lepen˘ch plochách odstranit. Malé díly natfiít pfied
jejich odstranûním z rámu (4) (5). Barvy nechat dobfie proschnout, teprve potom pokraãovat v ses-
tavení. KaÏd˘ motiv obtisku jednotlivû vyfiíznout a ponofiit do teplé vody na dobu pfiibliÏnû 
20 sekund. Motiv na oznaãeném místû z papíru odsunout a pfiitlaãit pomocí stíracího papíru.
H: FIGYELEM: Az összeállítás elŒtt az építési útmutatót alaposan át kell olvasni. Minden alkatrészt
számmal láttak el (1). A szerelési lépések sorrendjére ügyelni kell. Szükséges szerszámok: kés és reszelŒ
az alkatrészek sorjátlanításához (2); gumiszalag, ragasztószalag és ruhacsipesz az összeragasztott
alkatrészek megtartásához (3). A mıanyag alkatrészeket lágy mosószeres oldatban kell tisztítani és a
levegŒn kell megszárítani, hogy a festékbevonat és a matricák jobban tapadjanak. A felragasztás elŒtt
ellenŒrizni kell, hogy az alkatrészek összeillenek-e; a ragasztóanyagot takarékosan kell felhordani. A
krómot és festéket a ragasztási felületekrŒl el kell távolítani. A kisméretı alkatrészeket a keretbŒl történŒ
eltávolítás elŒtt be kell festeni (4) (5). A festékeket hagyni kell jól megszáradni, az összeszerelést csak
ezután szabad folytatni. Minden matrica-motívumot egyesével kell kivágni és kb. 20 másodpercre meleg
vízbe kell áztatni. A motívumot a megjelölt helyen a papírról lecsúsztatni és itatóspapírral felnyomni.

SLO: UPOZORILO: pred sestavo dobro preãitati upozorilo za sestavo. Vsaki del je oznaãen (1). Slediti
sled postopka pri montiranju. Potrebno orodje: noÏi in orodje za delitev delov (2), gumijaste trake,
traka z lepilom in klukce za uãvrstilo zalepenih delov (3). Plastiãne dele oãistiti z blagim deterdÏentom,
siÏiti na zraku da bi se sloji barve in preslikaãi bolj‰e prijeli. Pre lepljenjem obvetno preveriti ãe se deli
uklapajo eden v drugi. Poãasi nana‰ati lepilo. Na povr‰inah na katere nana‰amo lepilo treba prvo
odstraniti hrom in barvo. Manj‰e dele prvo treba premazati in p‰otem oddeliti z rama (4) (5). Pustiti da
se barve dobro posu‰ijo, in ‰ele potem nastaviti z sestavljanjem. Vsaki preslikaã posebno zrezati in
potopiti v toplo vodo ca. 20 sekund. Motiv na odrejenem mestu oddeliti od papirja in nanesti z upijaãem.

D: Achtung: Jedes Teil ist numeriert (1). Reihenfolge der Montageschritte beachten. Benötigte Werkzeuge: Messer und Feile
zum Entfernen und Entgraten der Teile (2) Gummiband, Klebeband und Wäscheklammern zum Zusammenhalten der geklebten
Einzelteile (3). Plastikteile in einer milden Waschmittellösung reinigen und an der Luft trocknen, damit der Farbanstrich und die
Abziehbilder besser haften. Vor dem Ankleben prüfen ob Teile passen, Klebstoff sparsam auftragen Chrom und Farbe an den
Klebeflächen entfernen. Kleine Teile anstreichen, bevor sie vom Rahmen entfernt werden (4) (5). Farben gut durchtrocknen
lassen, erst dann den Zusammenbau fortsetzen. Jedes Abziehbildmotiv einzeln ausschneiden und ca. 20 Sekunden in 
warmes Wasser tauchen. Das Motiv an der bezeichneten Stelle vom Papier abschieben und mit Löschpapier andrücken. 

NL: OPGELET: Voor de montage eerst goed de handleiding lezen. Elk onderdeel is genummerd (1). Let op de montagevolgorde. Benodigd
gereedschap: mes en vijl voor het afbramen van de onderdelen (2); elastiek, plakband en wasknijpers voor het bij elkaar houden van de 
gelijmde onderdelen (3). Plastic onderdelen met een zacht afwasmiddel reinigen en vanzelf laten drogen, zodat de verf en de decals beter
hechten. Controleer voor het lijmen of de onderdelen passen; lijm dun opbrengen. Chroom en verf van de lijmvlakken verwijderen. Kleine
onderdelen verven voordat ze van het raam worden verwijderd (4) (5). Verf goed laten drogen, dan pas verdergaan met de montage. Elke
decal afzonderlijk uitsnijden en ca. 20 sec. in warm water dopen. De decal op de aangegeven plaats van het papier schuiven en met 
vloeipapier aandrukken.

GB: ATTENTION: Read the instructions thoroughly prior to assembly. Each component is numbered (1). Adhere to specified
sequence of assembly. Tools required: knife and file for removal of components from frame (2); rubber band, adhesive tape
and clothes pegs for clamping components together after applying adhesive (3). Clean plastic components in a mild detergent
solution and allow to air-dry so that paint and transfers adhere better. Prior to applying adhesive, check to see whether the
components fit together; apply adhesive sparingly. Remove chrome and paint from the contact surfaces. Paint small compo-
nents before removing them from the frame (4) (5). Allow paint to dry well, and only then continue to assemble. Cut out each
transfer individually and immerse in warm water for approx. 20 seconds. Slide transfer off paper and into designated posi-
tion, then press on with blotting paper.

F: ATTENTION : lisez bien la notice de montage avant de commencer. Chaque pièce est numérotée (1). Respectez l'ordre des opérations. Outils
nécessaires : couteau et lime pour ébarber les pièces (2); élastiques, ruban adhésif et pinces à linge pour maintenir les pièces collées (3).
Nettoyez les pièces en matière plastique dans une solution douce de produit de lavage et faites-les sécher à l'air afin que la peinture et les
décalcomanies tiennent mieux. Avant de mettre la colle, vérifiez si les pièces s'adaptent bien les unes aux autres; mettez peu de colle.
Enlevez le chrome et la peinture des surfaces de collage. Peignez les petites pièces  avant de les détacher de la grappe (4)(5). Laissez bien
sécher la peinture avant de poursuivre l'assemblage. Découpez chaque décalcomanie séparément et plongez-la dans de l'eau chaude pen-
dant 20 secondes environ. A l'endroit marqué, faites glisser le motif pour le séparer du papier et pressez-le sur emplacement avec du papi-
er buvard.

E: ¡Atención! Antes de comenzar con el ensamblaje, leer detenidamente las instrucciones. Cada pieza va numerada (1).
Téngase en cuenta el orden de operaciones  del ensamblaje. Herramientas necesarias: Cuchilla y lima para desbarbar las
piezas (2). Cintas de goma, cinta adhesiva y pinzas de ropa para sujetar las piezas pegadas (3). Lavar las piezas de plástico
en una solución de detergente suave y dejar que se sequen al aire para mejorar así la adhesión de la pintura y de las cal-
comanías. Antes de aplicar el pegamento comprobar si las piezas quedan correctamente adaptadas. Aplicar el pegamento
sin excederse. Alejar de las superficies de pegado el cromado y la pintura. Pintar las piezas pequeñas antes de desprender-
las de su sujeción (4) (5). Antes de proseguir con el ensamblaje, dejar que se seque bien la pintura. Recortar las calcomanías
una por una y sumergirlas durante unos 20 segundos en agua caliente. Deslizar del papel la calcomanía en el lugar ade-
cuado y apretarla colocando encima de ella papel secante.

I: ATTENZIONE: Prima dell'assemblaggio leggere attentamente le istruzioni di montaggio. Ogni pezzo è numerato (1). Tener presente la
successione delle fasi di assemblaggio. Attrezzi necessari: coltello e lima per togliere la sbavatura dai pezzi (2), nastro adesivo e mollette
da bucato per tenere insieme i pezzi singoli dopo averli incollati (3). Lavare i particolari in plastica con un detergente delicato e lasciarli
asciugare all'aria, per una migliore adesione dello strato di colore e della figura decalcabile. Prima di incollare, verificare che i pezzi si
abbinino bene tra di loro; applicare il collante con parsimonia. Togliere cromo e colore dalle superfici da incollare. Dipingere i piccoli acces-
sori sul supporto prima di rimuoverli (4) (5). Far seccare bene la vernice prima di proseguire con l'assemblaggio. Ritagliare singolarmente
ogni figura ed immergerla in acqua tiepida per 20 secondi circa. Applicare il motivo nella posizione segnata e tamponarlo con carta assor-
bente.

S: OBS: Läs instruktionerna noga igenom innan du sätter modellen samman. Varenda detalj är numrerad (1). V g beakta följ-
den i sammansättningsstegen. Verktyg, som du kommer att behöva : kniv och fil för att skrapa detaljerna rena (2), gum-
miringar, tejp och klädnypor för att hålla samman de limmade detaljerna (3). Rengör plastdetaljerna in en mild tvättmedel-
lösning och torka dem i luften för att lack och dekaler skall hålla bättre. Kolla, om detaljerna passar ihop innan du klistrar
dem och använd limmet sparsamt. Avlägsna krom och lack från ytorna, som kommer att limmas ihop. Måla de små detaljer-
na innan du avlägsnar dem från ramen (4) (5). Låt lacket riktigt torka igenom innan du fortsätter med sammansättningen. Skär
av varje dekalmotiv enskilt och doppa det i varmt vatten i ca 20 sekunder. Flytta motivet bort från papperet genom att tryc-
ka vid det angivna stället och tryck fast med läskpapper.

DK: BEMÆRK: Inden sammensætningen begyndes, skal byggevejledningen læses godt igennem. Hver del er nummereret (1). Rækkefølgen
af monteringstrinnene skal overholdes. Nødvendigt værktøj: Kniv og fil til afgratning af delene (2); gummibånd, tape og tøjklemmer til at
holde de klæbede (3) enkeltdele sammen. Plastikdelene renses i en mild sæbelud og lufttørres så malingen og overføringsbillederne bedre
kan hæfte. Inden påførelsen kontrolleres om delene passer; limen påføres sparsommeligt. Krom og farve fjernes fra klæbefladerne. De små
dele males inden de fjernes fra rammen (4) (5). Lad farven tørre godt inden sammensætningen fortsættes. Overføringsbilledernes motiver
skæres ud enkeltvis og dyppes ca. 20 sek. i varmt vand. Skub motivet fra papiret og tryk det fast med trækpapir.

GR: ΠΡ�Σ��Η: Πριν τη συναρμ�λ�γηση, δια��στε καλ� τις �δηγ�ες. Κ�θε ε��ρτημα ε�ναι αριθμημ�-
ν� (1). Πρ�σ��τε τη σειρ� "των �ημ�των" συναρμ�λ�γησης. Απαιτ�$μενα εργαλε�α: μα%α�ρι και λ�μα
για τη λε�ανση των ε�αρτημ�των (2), λαστι%�νια ταιν�α, κ�λλητικ& ταιν�α και μανταλ�κια για τη
συγκρ�τηση των κ�λλημ�νων μεμ�νωμ�νων ε�αρτημ�των (3). Καθαρ�στε τα πλαστικ� ε�αρτ&ματα
μ�σα σε �να "μαλακ�" καθαριστικ� δι�λυμα και στεγν'στε τα στ�ν α�ρα, 'στε να υπ�ρ�ει καλ$τερη
πρ�σ*υση τ�υ %ρ'ματ�ς και των %αλκ�μανι'ν. Πριν τ� κ�λλημα, ελ�γ�τε αν ταιρι�+�υν μετα�$ τ�υς
τα ε�αρτ&ματα. Επαλε�ψτε �ικ�ν�μικ� την κ�λλα. Απ�μακρ$νετε απ� τις επι*�νειες επικ�λλησης,
%ρ'μι� και �α*&. Β�ψτε τα μικρ� ε�αρτ&ματα, πριν απ�μακρυνθ�$ν απ� τ� πλα�σι� (4) (5). Α*&στε να
στεγν'σ�υν καλ� τα %ρ'ματα και $στερα συνε%�στε τη συναρμ�λ�γηση. Κ�ψτε �ε%ωριστ� τ� κ�θε
μ�τ��� των %αλκ�μανι'ν και ��υτ&�τε τ� σε +εστ� νερ� για περ. 20 δευτερ�λεπτα. Απ�μακρ$νετε τ�
μ�τ��� απ� τ� %αρτ�, στ� σημαδεμ�ν� σημε�� και πι�στε τ� με τ� στ�υπ�%αρτ�.
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Bitte beachten Sie folgende Symbole, die in den nachfolgenden Baustufen verwendet werden.

Veuillez noter les symboles indiqués ci-dessous, qui sont utilisés dans les étapes suivantes du montage.
Sírvanse tener en cuenta los símbolos facilitados a continuación, a utilizar en las siguientes fases de construcción.

Si prega di fare attenzione ai seguenti simboli che vengono usati nei susseguenti stadi di costruzione.
Huomioi seuraavat symbolit, joita käytetään seuraavissa kokoamisvaiheissa.

Legg merke til symbolene som benyttes i monteringstrinnene som følger.
Prosz´ zwa˝aç na nast´pujàce symbole, które sà u˝yte w poni˝szych etapach monta˝owych
Daha sonraki montaj basamaklar›nda kullan›lacak olan, afla¤›daki sembollere lütfen dikkat edin.
Kérjük, hogy a következŒ szimbólumokat, melyek az alábbi építési fokokban alkalmazásra kerülnek, vegyék figyelembe.

Please note the following symbols, which are used in the following construction stages.

Neem a.u.b. de volgende symbolen in acht, die in de onderstaande bouwfasen worden gebruikt.
Por favor, preste atenção aos símbolos que seguem pois os mesmos serão usados nas próximas etapas de montagem.

Observera: Nedanstående piktogram används i de följande arbetsmomenten.
Læg venligst mærke til følgende symboler, som benyttes i de følgende byggefaser.

Παρακαλ� πρ	σ��τε τα παρακ�τω σ�μ�	λα, τα 	π	�α �ρησιμ	π	ι	�νται στις παρακ�τω �αθμ�δες συναρμ	λ�γησης.
Dbejte prosím na dále uvedené symboly, které se pouÏívají v následujících konstrukãních stupních.
Prosimo za Va‰u pozornost na sledeãe simbole ki se uporabljajo v naslednjih korakih gradbe.

Kleben
Glue
Coller
Lijmen
Engomar
Colar
Incollare
Limmas 
Liimaa
Limes
Lim
äÎÂËÚ¸
Przykleiç
κ�λλημα
Yap›flt›rma
Lepení
ragasztani
Lepiti

Nicht kleben
Don’t glue
Ne pas coller
Niet lijmen
No engomar
Não colar
Non incollare
Limmas ej
Älä liimaa
Skal IKKE limes
Ikke lim
çÂ ÍÎÂËÚ¸
Nie przyklejaç
μη κ	λλ�τε
Yap›flt›rmay›n
Nelepit
nem szabad ragasztani
Ne lepiti

Abziehbild in Wasser einweichen und anbringen
Soak and apply decals
Mouiller et appliquer les décalcomanies
Transfer in water even laten weken en aanbrengen
Remojar y aplicar las calcomanías
Pôr de molho em água e aplicar o decalque
Immergere in acqua ed applicare decalcomanie
Blöt och fäst dekalerna
Kostuta siirtokuva vedessä ja aseta paikalleen
Fukt motivet i varmt vann og før det over på modellen
Dypp bildet i vann og sett det på
èÂÂ‚Ó‰ÌÛ˛ Í‡ÚËÌÍÛ Ì‡ÏÓ˜ËÚ¸ Ë Ì‡ÌÂÒÚË
Zmi´kczyç kalkomani´ w wodzie a nast´pnie nakleiç
�	υτ��τε τη �αλκ	μαν�α στ	 νερ� και τ	π	θετε�στε την
Ç›kartmay› suda yumuflat›n ve koyun
Obtisk namoãit ve vodû a umístit
a matricát vízben beáztatni és felhelyezni
Preslikaã potopiti v vodo in zatem nana‰ati

Anzahl der Arbeitsgänge
Number of working steps
Nombre d’étapes de travail
Het aantal bouwstappen
Número de operaciones de trabajo
Número de etapas de trabalho
Numero di passaggi
Antal arbetsmoment
Työvaiheiden lukumäärä
Antall arbeidstrinn
Antall arbeidstrinn
äÓÎË˜ÂÒÚ‚Ó ÓÔÂ‡ˆËÈ
Liczba operacji
αριθμ�ς των εργασι�ν
‹fl safhalar›n›n say›s›
Poãet pracovních operací
a munkafolyamatok száma
·tevilka koraka montaÏe

Wahlweise
Optional
Facultatif
Naar keuze
No engomar
Alternado
Facoltativo
Valfritt
Vaihtoehtoisesti
Valgfritt
Valgfritt
ç‡ ‚˚·Ó
Do wyboru
εναλλακτικ�
Seçmeli
Volitelnû
tetszés szerint
naãin izbire

Abbildung zusammengesetzter Teile
Illustration of assembled parts
Figure représentant les pièces assemblées
Afbeelding van samengevoegde onderdelen
Ilustración piezas ensambladas
Figura representando peças encaixadas
Illustrazione delle parti assemblate
Bilden visar dalarna hopsatta
Kuva yhteenliitetyistä osista
Illustrasjonen viser de sammensatte delene
Illustrasjon, sammensatte deler
àÁÓ·‡ÊÂÌËÂ ÒÏÓÌÚËÓ‚‡ÌÌ˚ı ‰ÂÚ‡ÎÂÈ
Rysunek z∏o˝onych cz´Êci
απεικ�νιση των συναρμ	λ	γημ�νων ε�αρτημ�των
Birlefltirilen parçalar›n flekli
Zobrazení sestaven˘ch dílÛ
összeállított alkatrészek ábrája
Slika slopljenega dela

*

D: Beiliegenden Sicherheitstext beachten und nachschlagebereit halten.
GB: Please note the enclosed safety advice and keep safe for later reference.

F: Respecter les consignes de sécurité ci-jointes et les conserver à portée de main.
NL: Houdt u aan de bijgaande veiligheidsinstructies en hou deze steeds bij de hand.

E: Observar y siempre tener a disposición este texto de seguridad adjunto.
I. Seguire le avvertenze di sicurezza allegate e tenerle a portata di mano.

P: Ter em atenção o texto de segurança anexo e guardá-lo para consulta.
S: Beakta bifogad säkerhetstext och håll den i beredskap.

FIN: Huomioi ja säilytä oheiset varoitukset.

DK: Overhold vedlagte sikkerhedsanvisninger og hav dem liggende i nærheden.

N: Ha alltid vedlagt sikkerhetstekst klar til bruk.
RUS: ëo·Î˛‰‡Ú¸ ÔËÎ‡„‡ÂÏ¸iÈ ÚeÍÒÚ ÔÓ ÚexÌËÍÂ ·eÁÓÔ‡ÒÌÓÒÚË, x‡ÌËÚ¸ Â„Ó ‚ ÎÂ„ÍÓ ‰ÓcÚÛÔÌÓÏ ÏÂÒÚÂ.
PL: Stosowaç si´ do za∏àczonej karty bezpieczeƒstwa i mieç jà stale do wglàdu.
GR: Πρ	σ��τε τις συνημμ�νες υπ	δε��εις ασ��λειας και �υλ��τε τις �τσι �στε να τις ���τε π�ντα σε δι�θ�σ� σας.
TR: Ekteki  güvenlik talimatlarını dikkate alıp, bakabileceginiz bir sekilde muafaza ediniz.
CZ: Dbejte na pfiiloÏen˘ bezpeãnostní text a mûjte jej pfiipraven˘ na dosah.
H: A mellékelt biztonsági szöveget vegye figyelembe és tartsa fellapozásra készen!
SLO: PriloÏena varnostna navodila izvajajte in jih hranite na vsem dostopnem mestu.

Beiliegenden Sicherheitstext beachten / Please note the enclosed safety advice

Mit einem Messer abtrennen
Detach with knife
Détacher au couteau
Met een mesje afsnijden
Separarlo con un cuchillo
Separar utilizando uma faca
Staccare col coltello
Skär loss med kniv
Irrota veitsellä
Adskilles med en kniv
Skjær av med en kniv
éÚ‰ÂÎflÚ¸ ÌÓÊÓÏ
Odciàç no˝em
δια�ωρ�στε με �να μα�α�ρι
Bir b›çak ile kesin
Oddûlit pomocí noÏe
kés segítségével leválasztani
Oddeliti z noÏem

Gleichen Vorgang auf der gegenüberliegenden Seite wiederholen
Repeat same procedure on opposite side
Opérer de la même façon sur l’autre face
Dezelfde handeling herhalen aan de tegenoverliggende kant
Realizar el mismo procedimiento en el lado opuesto
Repetir o mesmo procedimento utilizado no lado oposto
Stessa procedura sul lato opposto
Upprepa proceduren på motsatta sidan
Toista sama toimenpide kuten viereisellä sivulla
Det samme arbejde gentages på den modsatliggende side
Gjenta prosedyren på siden tvers overfor
èÓ‚ÚÓflÚ¸ Ú‡ÍÛ˛ ÊÂ ÓÔÂ‡ˆË˛ Ì‡ ÔÓÚË‚ÓÔÓÎÓÊÌÓÈ ÒÚÓÓÌÂ
Taki sam przebieg czynnoÊci powtórzyç na stronie przeciwnej
επαναλ��ετε την �δια διαδικασ�α στην απ�ναντι πλευρ�
Ayn› ifllemi karfl› tarafta tekrarlay›n
Stejn˘ postup zopakovat na protilehlé stranû
ugyanazt a folyamatot a szemben található oldalon megismételni
Isti postopek ponoviti in na suprotni strani

Klebeband
Adhesive tape
Dévidoir de ruban adhésif
Plakband
Cinta adhesiva
Fita adesiva
Nastro adesivo
Tejp
Teippi 
Tape
Tape
äÎÂÈÍ‡fl ÎÂÌÚ‡ 
TaÊma klejàca
κ	λλητικ� ταιν�α
Yap›flt›rma band›
Lepicí páska 
ragasztószalag
Traka z lepilom

Wegfeilen
File off
Enlever avec une
lime
Wegvijlen
Retirar
Eliminare
Tag loss
Poista
Fjernes
Fjern
ì‰‡ÎËÚ¸
Usun??

Temizleyin
Odstranit
eltávolítani
Ostraniti
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Benötigte Farben Peintures nécessaires Pinturas necesarias Colori necessari Tarvittavat värit Nødvendige farger Potrzebne kolory Gerekli renkler Szükséges színek.
Required colours Benodigde kleuren Tintas necessárias Använda färger Du trenger følgende farger çÂÓ·ıÓ‰ËÏ˚Â Í‡ÒÍË Απαιτ	�μενα �ρ�ματα Potfiebné barvy Potrebne barve

Benötigte Farben / Used Colors

Schwarzen Faden benutzen
Use black thread 
Employer le fil noir
Gebruik zwarte draad
Utilizar hilo color negro
Utilizar fio preto
Usare filo nero
Använd svarta trådar
Käytä mustaa lankaa 
Benyt en sort
Bruk svart 
àÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ˜ÂÌ˚Â ÌËÚÍË 
U˝yç czarnej nici
�ρησιμ	π	ιε�στε την κα�� μα�ρ	υ
Kahverengi siyah iplik kullan›n
PouÏít ãerné vlákno 
barna fekete fonalat kell használni
Uporabljati ãrni nit

Braunen (jutefarbenen) Faden benutzen
Use brown (jute-coloured) thread 
Employer le fil brun (couleur jute) 
Gebruik bruine (jute-kleur) draad
Utilizar hilo marrón (yute)
Utilizar fio castanho (cor de juta)
Usare filo marrone (color iuta)
Använd bruna (jutefärgade) trådar
Käytä ruskeaa (juutin väristä) lankaa 
Benyt en brun tråd (jutefarvet)
Bruk brun (jutefarget) tråd
àÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ÍÓË˜ÌÂ‚˚Â (‰ÊÛÚÓ‚Ó„Ó ˆ‚ÂÚ‡) ÌËÚÍË 
U˝yç bràzowej (s∏omiano˝ó∏tej) nici
�ρησιμ	π	ιε�στε την κα�� κλωστ� (κα�ετ� �ρ�ματ	ς)
Kahverengi (jüt renginde) iplik kullan›n
PouÏít hnûdé (barvy juty) vlákno 
barna (jutaszínı) fonalat kell használni
Uporabljati rjavi (ali jutano) nit

A B C

Anknoten
Tie
Attacher
Vastknopen
Atar
Anudar
Annodare
Knyt fast
Solmi 
Bindes fast
Knyt
ë‚flÁ‡Ú¸ ÛÁÎÓÏ 
Przywiàzaç
κ	μπ	δ�στε
Dü¤ümleyin
Nauzlit 
megcsomózni
Zavezati

Kleben
Glue
Coller
Lijmen
Engomar
Colar
Incollare
Limmas 
Liimaa
Klæbning
Lim
äÎÂËÚ¸
Przykleiç
κ�λλημα
Yap›flt›rma
Lepení
ragasztani
Lepiti

+

braun, matt 85
brown, matt
brun, mat
bruin, mat
marrón, mate
castanho, fosco
marrone, opaco
brun, matt
ruskea, himmeä
brun, mat
brun, matt
ÍÓË˜ÌÂ‚˚È, Ï‡ÚÓ‚˚È
bràzowy, matowy
κα��, ματ
kahverengi, mat
hnûdá, matná
barna, matt
rjava, mat

lederbraun, matt 84
leather brown, matt
brun cuir, mat
lederbruin, mat
marrón cuero, mate
castanho couro, fosco
marrone cuoio, opaco
läderbrun, matt
nahkanruskea, himmeä
læderbrun, mat
lærbrun, matt
ÍÓË˜ÌÂ‚‡fl ÍÓÊ‡, Ï‡ÚÓ‚˚È
brunatny jak skóra, matowy
κα�� δ�ρματ	ς, ματ
deri kahverengi, mat
koÏenû hnûdá, matná
bŒrbarna, matt
koÏa rjava, mat

+
25  % 75  %

braun, matt 85
brown, matt
brun, mat
bruin, mat
marrón, mate
castanho, fosco
marrone, opaco
brun, matt
ruskea, himmeä
brun, mat
brun, matt
ÍÓË˜ÌÂ‚˚È, Ï‡ÚÓ‚˚È
bràzowy, matowy
κα��, ματ
kahverengi, mat
hnûdá, matná
barna, matt
rjava, mat

rost, matt 83
rust, matt
rouille, mat
roest, mat
orín, mate
ferrugem, fosco
color ruggine, opaco
rost, matt
ruoste, himmeä
rust, mat
rust, matt
Ê‡‚˜ËÌ‡, Ï‡ÚÓ‚˚È
rdzawy, matowy
�ρ�μα σκ	υρι�ς, ματ
pas rengi, mat
rezavá, matná
rozsda, matt
rjava, mat

+
75  % 25  %

gold, metallic 94
gold, metallic
or, métalique
goud, metallic
oro, metalizado
ouro, metálico
oro, metallico
guld, metallic
kulta, metallikiilto
guld, metallak
guld, metallic
ÁÓÎÓÚÓÈ, ÏÂÚ‡ÎÎËÍ
z∏oto, metaliczny
�ρυσα��, μεταλλικ�
alt›n, metalik
zlatá, metalíza
arany, metáll
zlatna, metalik

karminrot, matt 36
carmin red, matt
rouge carmin, mat
karmijnrood, mat
carmín, mate
vermelho carmim, fosco
rosso carminio, opaco
karminröd, matt
karmiininpunainen, himmeä
karminrød, mat
karminrød, matt
Í‡ÒÌ˚È Í‡ÏËÌ, Ï‡ÚÓ‚˚È
karminowy, matowy
κ�κκιν	 "#$%&', ματ
lâl rengi, mat
krbovû ãervená, matná
kárminpiros, matt
‰minka rdeãa, mat

karminrot, matt 36
carmin red, matt
rouge carmin, mat
karmijnrood, mat
carmín, mate
vermelho carmim, fosco
rosso carminio, opaco
karminröd, matt
karmiininpunainen, himmeä
karminrød, mat
karminrød, matt
Í‡ÒÌ˚È Í‡ÏËÌ, Ï‡ÚÓ‚˚È
karminowy, matowy
κ�κκιν	 "#$%&', ματ
lâl rengi, mat
krbovû ãervená, matná
kárminpiros, matt
‰minka rdeãa, mat

rost, matt 83
rust, matt
rouille, mat
roest, mat
orín, mate
ferrugem, fosco
color ruggine, opaco
rost, matt
ruoste, himmeä
rust, mat
rust, matt
Ê‡‚˜ËÌ‡, Ï‡ÚÓ‚˚È
rdzawy, matowy
�ρ�μα σκ	υρι�ς, ματ
pas rengi, mat
rezavá, matná
rozsda, matt
rjava, mat

weiß, matt 5
white, matt
blanc, mat
wit, mat
blanco, mate
branco, fosco
bianco, opaco
vit, matt
valkoinen, himmeä
hvid, mat
hvit, matt
·ÂÎ˚È, Ï‡ÚÓ‚˚È
bia∏y, matowy
λευκ�, ματ
beyaz, mat
bílá, matná
fehér, matt
bela, mat

beige, matt 89
beige, matt
beige, mat
beige, mat
beige, mate
bege, fosco
beige, opaco
beige, matt
beige, himmeä
beige, mat
beige, matt
·ÂÊÂ‚˚È, Ï‡ÚÓ‚˚È
be˝owy, matowy
μπε*, ματ
bej, mat
béÏová, matná
bézs, matt
beÏ (slonova kost), mat

+
90  % 10  %

+
66  % 34  %

seegrün, matt 48
sea green, matt
vert d’eau, mat
zeegroen, mat
verde mar, mate
verde-mar, fosco
verde lago, opaco
havsgrön, matt
merenvihreä, himmeä
havgrøn, mat
sjøgrønn, matt
ÁÂÎÂÌ˚È ÏÓÒÍÓÈ, Ï‡ÚÓ‚˚È
zieleƒ morska, matowy
πρ�σιν	 λ�μνης, ματ
göl yeflili, mat
mofiská zelená, matná
tengerzöld, matt
morsko zelena, mat

gelb, matt 15
yellow, matt
jaune, mat
geel, mat
amarillo, mate
amarelo, fosco
giallo, opaco
gul, matt
keltainen, himmeä
gul, mat
gul, matt
ÊÂÎÚ˚È, Ï‡ÚÓ‚˚È
˝ó∏ty, matowy
κ�τριν	, ματ
sar›, mat
Ïlutá, matná
sárga, matt
rumena, mat

+
66  % 34  %

eisen, metallic 91
steel, metallic
coloris fer, métalique
ijzerkleurig, metallic
ferroso, metalizado
ferro, metálico
ferro, metallico
järnfärg, metallic
teräksenvärinen, metallikiilto
jern, metallak
jern, metallic
ÒÚ‡Î¸ÌÓÈ, ÏÂÚ‡ÎÎËÍ
˝elazo, metaliczny
σιδ�ρ	υ, μεταλλικ�
demir, metalik
Ïelezná, metalíza
vas, metáll
Ïelezna, metalik

M

granitgrau, matt 69
granite grey, matt
gris granit, mat
granitgrijs, mat
gris granito, mate
cinzento granito, fosco
grigio granito, opaco
granitgrå, matt
graniitinharmaa, himmeä
granitgrå, mat
granittgrå, matt
ÒÂ˚È „‡ÌËÚ, Ï‡ÚÓ‚˚È
granitowoszary, matowy
γκρι γραν�τη, ματ
granit grisi, mat
Ïulovû ‰edá, matná
gránitszürke, matt
granitno siva, mat

ocker, matt 88
ochre brown, matt
ocre, mat
oker, mat
ocre, mate
ocre, fosco
ocra, opaco
ockra, matt
okra (keltamulta), himmeä
okker, mat
oker, matt
Óı‡, Ï‡ÚÓ‚˚È
ochra, matowy
��ρα, ματ
koyu kavuniçi, mat
okrovû Ïlutá, matná
okker, matt
oker, mat

braun, matt 85
brown, matt
brun, mat
bruin, mat
marrón, mate
castanho, fosco
marrone, opaco
brun, matt
ruskea, himmeä
brun, mat
brun, matt
ÍÓË˜ÌÂ‚˚È, Ï‡ÚÓ‚˚È
bràzowy, matowy
κα��, ματ
kahverengi, mat
hnûdá, matná
barna, matt
rjava, mat

ziegelrot, matt 37
reddish brown, matt
rouge tuile, mat
dakpanrood, mat
rojo ladrillo, mate
vermelho tijolo, fosco
rosso mattone, opaco
tegelröd, matt
tiilenpunainen, himmeä
teglrød, mat
tegelrød, matt
ÍËÔË˜ÌÓ-Í‡ÒÌ˚È, Ï‡ÚÓ‚˚È
ceglasty, matowy
κ�κκιν	 τ	��λ	υ, ματ
tu¤la k›rm›z›s›, mat
cihlovû ãervená, matná
téglavörös, matt
opeka rdeãa, mat

+
75  % 25  %

ocker, matt 88
ochre brown, matt
ocre, mat
oker, mat
ocre, mate
ocre, fosco
ocra, opaco
ockra, matt
okra (keltamulta), himmeä
okker, mat
oker, matt
Óı‡, Ï‡ÚÓ‚˚È
ochra, matowy
��ρα, ματ
koyu kavuniçi, mat
okrovû Ïlutá, matná
okker, matt
oker, mat

rost, matt 83
rust, matt
rouille, mat
roest, mat
orín, mate
ferrugem, fosco
color ruggine, opaco
rost, matt
ruoste, himmeä
rust, mat
rust, matt
Ê‡‚˜ËÌ‡, Ï‡ÚÓ‚˚È
rdzawy, matowy
�ρ�μα σκ	υρι�ς, ματ
pas rengi, mat
rezavá, matná
rozsda, matt
rjava, mat

+
66  % 34  %

weiß, matt 5
white, matt
blanc, mat
wit, mat
blanco, mate
branco, fosco
bianco, opaco
vit, matt
valkoinen, himmeä
hvid, mat
hvit, matt
·ÂÎ˚È, Ï‡ÚÓ‚˚È
bia∏y, matowy
λευκ�, ματ
beyaz, mat
bílá, matná
fehér, matt
bela, mat

Faden
Thread
Fil
Draad
Hilo
Fios
Filo
Tråd
Lanka 
Tråd
Snor
çËÚ¸ 
Niç (sznurek)
κλωστ�
‹plik
Vlákno 
fonál
Nit

Flaggen ausschneiden, in der Mitte falzen und am Faden zusammenkleben
Cut out flags, fold in the middle and stick together at thread.
Découper les pavillons, plier dans le milieu et coller au niveau du fil
Vlaggen uitknippen, in het midden vouwen en op de draad aan elkaar lijmen
Recortar las banderas, doblarlas por la mitad y pegarlas al hilo
Cortar a bandeira, dobrá-la ao meio e colar ao fio
Ritagliare le bandierine, piegarle nella metà e incollarle sul filo
Klipp ut flaggor, vik på mitten och klistra samman runt tråden
Leikkaa liput irti, taita keskeltä ja liimaa narun ympärille yhteen 
Flagene skæres ud, falses i midten og limes omkring tråden
Skjær ut vimplene, fals i midten og lim sammen på snora
Ç˚ÂÁ‡Ú¸ ÙÎ‡„Ë, ÒÓ„ÌÛÚ¸ ‚ ÒÂÂ‰ËÌÂ Ë ÔËÍÎÂËÚ¸ Í ÌËÚË 
Wyciàç flagi, z∏o˝yç w Êrodku i przykleiç do nitki
κ�ψτε τις σημαι	�λες, διπλ�στε τες στη μ�ση και κ	λλ�στε τες στην κλωστ�
Bayra¤› kesin, ortadan bükün ve ipli¤e yap›flt›r›n
Vlajky vystfiihnout, ve stfiedu pfiehnout a na vláknu slepit 
a zászlókat kivágni, középen összehajtani és a fonálnál összeragasztani
Zrezati zastave, v sredini zviti in zalepiti za nitInt
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